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Aud den Vorjtellungen entwideln fid) fodann, und jwar wiederim ﬁ;{‘;‘gl‘,{r
nad) feften Gefeken, die Gefithle und Begehrungen. rungen.
Gin fehr widtiger Punft in der Seelenlehre Herbartd ijt endlich Aur
die Aufmerfiamtbeit. Cr unterfdyeidet eine jinnlide und eine geiftige, it
je nadjdem vorjugdmweife ein €inn opder bad Denfen ihr Trdger ift;
und jede von beiden wird wiederum in eine unwillfiiclige oder will-
filrlidge gejchieben, je nadjpem nian gany von felbjt ober mit Abjid)t

aufmerft. (Forifegung foigt.)

Wie vex[tyafit Ndy die Wolksfdule mn befien die nitigen
Perandyanlidnmosmitiel 2
(Shlug.)
5. Geldyidyte.

AnjGaulidteit ift aud) beim Gejdjichtdunterridt die Hauptjade,
Der Gefdyichtduntervicht darf und fann vor allem der $arte nidt ent-
behren. Nebit der Karte fiud aud) Landjdjaftabilder fehr ju empfehlen,
Stadtpline, Bilder, welche eingelne Szenen, Sdhladfen, Fulturhijtorijce
Begenftande 2c. vorfithren, jowie Waffen und Fahnen. Der Lefhrer greife
aud) nad) Sreide und Wandtafel und fjtelle die notwendigiten Objefte
in furgen Etridjen felber dav. €8 ift jehr qut, den Gedantengang fury
an dber Wanbdtafel anjudeuten, A3 fogen. innere njdjauung dient die
Borfithrung von lebendvollen Bildern groger Minner, weldpe einen be-
lehrenben, Hery und Willen exhebenden Blick in dad Denfen und Streben,
in dag private und difentlidge Leben, in die gvoen Taten der Lorfahren
geftattet.

6. Maturhnnde,

Wie jhon beim Anjdauungduntervidht bemerft, wird jid) der eifrige
Cehrer beftreben, eine fleine Minevals, Pflangen= und Lierjammlung an-
julegen. Seine Grholung in ber MNatur, feine Fevien 2c. bieten vielfad
Unlap dazu. Gr fauft {id) aber aud)y Wiodelle und Praparate, bejonders
cingelner Teile ded menjdhliden Rorperd: Auge, Ohr, Hery 2c., Bilber
und Tabellen, weldje die vorgiiglihiten Pilangen, Tieve, phyjitalijche Gc-
vite 2c. darjtellen; ebenjo phififalijdje Wpparate wie: Hebel, Yendels
Baronteter, Thermometer. €8 Handelt fid) jedod) Dier feinedroegd um
foltbave phififalijhe Juftvumente. Der prattifjche Lelhrer faun oft mit den
emfad)ften Sadjen die Gefebe veranjdhaulichgen, Dag Fenfterjchviben ver-
nnlicht die Entftefhung des Taued; das Auffteigen ber Dimpfe aus
fodjendem Waffer die Wolfenbildbung; eine daritber gehaltene falte Platte
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die Tropfenbilbung und den Regen 2c. Je einfader die Apparate, je
mehr fie aud dem gewdhnliden Leben genommen find, defto mehr weden
fie bad Jnterefje und den Forjdungsgeift der Sdyiiler.

Bejondere Beobadjtung verdienen Hier die jog. Sculgivten. Eie
dienen befonderd fiir bdie praftijde Ginfiihrung der Kinder in die Obft-
baumzudyt und fiir den Anbau jolder Pilanjen, welde im Unterridyt
au bejprechen finb, aber in der Gegend gar nidyt vorfommen; bdabet find
befondersd die Arynei= und Giftpflangen u beadhten.

Y. Tednifdye Fadjer.

a. €djreiben. Der lnterricht gehe audy Hier von der Unidhauung
aud. 68 ift vermerflid), mit der Borlage ju beginnen; denn Ddiefe it
etroad Toted und regt dad Kind ju wenig an. Die Rinber miifien LYaut:
und Wortseidhen entjtehen fehen, um eine vidhtige und genaue Borflellung
von allen Teilen und vom Gangen 3u exhalten, Weitere Beranjdaulidjungs-
mittel find algdann qute Sdreibvorlagen oder Tabellen; fie find durd)
Sauf 3u evwerben. Audy die Sdhreibhefte mit Borjdhrift dienen als Verx-
anidjarlidungdmittel. Jn der 1. Llafje Haben twiv nod) die jog. Lefe-
majdine (Drudbuditaben auf Pappe), welde und die Drudjdrift ver-
anjdaulidyt; befler aber ift e3, wenn aud) ber Lehrer die Drudjdhrift an
der Wanbtajel mit Kreide vormadyt.

h. Seidynen. Die erfte Lehrtdtigleit ift dad Borzeidhnen. Der
Lehrer muf daher fid) felbjt im Beidhnen vedyt iiben. Durd) dad Vor-
seidynen fehen die Sinder nad) und nad) dad Bild entftehen, erfafjen dic
eingelien Teile und beren Jujammengehivrigteit. And) fonnen BVorlayen
gerdhlt werden. Jede Vorlage muf aber, um dem medhanijdjen Kopieren
vorgubengen, vorfer, fowohl in Beyig auf da3, wad fie darjtellt, als
aud) in Bejug auf die Art und Weife, wie jie gemacht werden joll, be-
fprocdhen werden. Dadurd) befommt die Figur einen anjdjauliden unt
prattijden Hinterqrunbd.

Fitr den LQefrer ift eine gqute Mujterfammlung fiir dad Wand:
tafelzeichnen 3u empfehlen und eine jolhe ijt ,dad Beidnentajdjenbud
ded Lehrers von Hdaufelmann, iiberall zu bejichen.

Dag Naturgeidnen it dad Biel deg Jeidynenuntervichted, fann
aber nuvr an gehobenern Voltdiulen geiibt werden. Das Gleide gilt
vom Modellzeichnen; e vermittelt den lUebergang vom Figuren= Fum
Sorperzeichnen.

c. Gefang. Bor allem muB der Lefhrer felbjt Singer fein. Ginen
Lehrer, der nidht fingen fann, fehe id) nidht an, jagt Luther. Dag Bor-
fingen ift alfo fiirt bad Gedeihen ded Gejanqunterridhted unentdehrlicy;
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denn ed bildet dad anjdaulide Glenment dabet und ift bden Kindern
TMujter und Beijpiel. Aud) eine gute BVioline oder ein Harmonium dar
nidgt fehlen. Weitere Beranjdaulihungamittel jind Notentabellen, Lieder.
jammlungen, dburd) fauf ju erwerben.

d. Turnen. Die erfte Lebrtdatigleit vidhtet fich aud) hier auf den
methodijden Grundjaf: ,Gehe von der Unjhauung aug!” Dad Bor-
turnen ift alfo aud) Hier dad erjte; e3 foll vor allem muftergiiltig fein,
Der Lefrer bereite fid) genau auf bden lntervid)t vor und jtudieve die
eingelnen Uebungen. A3 Hilf3mittel dienen die notwendigen Turngevite,
ein ywedmiBiger Turnplag und Turnjaal und endlid) pajjende Lehrbiidjer.

©o haben wir denn eine Wanbderung durd) die veridjiedenen Lehr-
fider gemadyt und unterjudyt, wad die Voltdjdjule in jedem diejer Fdcdyer
fiir Bevanjdhaulidunggdmittel bedarf, uud wie diefelben am beften zu be-
jhaffen find. Wiv Haben gejehen, pafy cinerfeitd der fleiBige und eifrige
Lehrer die meiften BVeranjdjaulidungdmittel jelber anjectigen rejp. jammeln
fann und anderfeitd, bdaB joldje durd) Lauf evmworben werden miifjen.
3 qibt tmmer nod) Leute, welde mit gangem Herzen dem Pringip der
Anjdjauung Huldigen, fie find aber jo bequem, bdaly jie jich nidht die
Miihe nehmen, die ndtigen Veranjdaulichungdmittel ju bejdhaffen, obder
jo leidhtfinnig, daB fie die betreffenden BVevanjdaulidyung3dmittel vergefjen.
Diefen modhte id) mit Diefterweq jurufen: ,Bedenfet wohl(, wasd nidht
burd) die ESinne geht, ijt itberhaupt niht im Geijte. Erjt durd) An.
jhauung exfhalten die Worte Begriffe und Gehalt und Wert, ohne Anjdauung
ijt alled Dentenn Hohl. Darum qewinnt man aud) nur durd) Anjdanung
eine lebendige Ginficht in bag Wefen der Dinge, nur durd) jie erjeugt
man twabren Lerneifer und wafhre Bilbung.”

Enolidy!

Dr. Joj. Hitvbin, Reftor an der Lantonsdjdjule tn Luzern, fat
nad) jafhrelangen, umfafjenden Bovarbeiten und nadpden: feine Studien
iiber Peter von Andlau in der gejamien wifjenjdaftlicten Welt aud
iibex die Grengen unfered BVaterlanded Hinand ifm den Jiuf eined an=
gefehenen, gritndlichen Hiftoriferd eingelragen, fceben bie evite Lieferung
feined ,Handbucd der Shmweizergejdidte” erfdeinen laffen.
Dad gange MWert wird in 8 bis 10 Lieferungen abgejchlofjen fein. An
Winfang die Mitte Haltend 3wijchen den FHeinen Lehrbiidjern der fdyrweizer.
Mittelfhulen und dem qrofen drcibandigen Werfe Dindliferz, Iwird
Dilvbing Handbuc) eine langft gefithlte Liide ausfillen. €3 foll eine



	Wie verschafft sich die Volksschule am besten die nötigen Veranschaulichungsmittel? [Schluss]

